
Freude bei der Arbeit
Lust und Freude an den Aufgaben sind sehr persönliche und emotionale Dimensionen. Dem Moderator stehen keine 
vorformatierten Hilfsmittel zum Verständnis zur Verfügung. Ihre Bewertung beruht stark auf ihrem gesunden Men-
schenverstand und ihrer Fähigkeit, Emotionen zu verbalisieren. In der Tat hat man uns mehr über die Kontrolle unse-
rer Umgebung als über unsere inneren Emotionen beigebracht. Man hat uns Wissen beigebracht und verlangt, dass 
wir uns den Erwartungen der Gesellschaft, in der wir leben, anpassen. Alles, was bleibt, ist, unseren Verstand zu trai-
nieren, positiv zu sein.

Je mehr es Sinn macht, desto besser lässt sich die Arbeitslast bewältigen.

Die Schweizerinnen und Schweizergehören zu den Menschen, die sich am stärksten für Aktivitäten engagieren, die für 
sie Sinn machen.

Es lohnt sich, daran zu erinnern, dass die Schweiz das drittglücklichste Land der Welt ist. Nur Dänemark und Schwe-
den schneiden besser ab als wir. Glück zeigt sich auf zwei Arten. Es gibt Gefühle der momentanen Freude, die z.B. 
durch Lachen hervorgerufen werden. Und dann gibt es die langfristige Zufriedenheit, die von drei Faktoren abhängt: 
von den Freuden, die wir empfinden, von den Verpflichtungen, die wir eingehen und die uns motivieren, und vor allem
von dem Sinn, den wir unserem Leben geben. (Wilibald Ruch)(2)
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